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Heiner Garg: Keine Gesundheitskioske ohne Entbudgetierung der
ärztlichen Grundversorgung

Anlässlich des heutigen Protesttages des medizinischen Fachpersonals in Berlin erklärt der

gesundheitspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Heiner Garg:

„Die ambulante medizinische Versorgung braucht dringend bessere Rahmenbedingungen. Dazu

gehört vor allem die längst überfällige Entbudgetierung – zumindest in der Grundversorgung, also

u.a. bei den hausärztlichen Leistungen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Praxen machen

heute in Berlin zurecht darauf aufmerksam, dass ein ‚Weiter so‘ die ambulante medizinische

Versorgung akut gefährdet. Niemand braucht in dieser Situation neue Strukturen – wie etwa

Gesundheitskioske –, sondern wir brauchen zuallererst eine Stärkung der Praxen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen gut bezahlt werden können, Patientinnen und

Patienten müssen gut versorgt werden. Daher erwarte ich, dass die im Koalitionsvertrag

vereinbarte Entbudgetierung der grundversorgenden Leistungen zumindest zeitgleich mit der

Einführung von Gesundheitskiosken kommt. Andernfalls werden wir nicht nur weitere berechtigte

Proteste erleben, sondern eine Verschlechterung der Versorgung.“
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